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VORSICHT: kleingedrucktes!
Die aktuellen informationen verstehen sich
als wöchentliches diskussions-, mitteilungs-
und nachrichtenblatt mit einem termin- und
veranstaltungskalender. Weiters sollen ideen
und informationen möglichst vieler fort-
schrittlicher gruppen, initiativen und perso -
nen weiterverbreitet werden. Jeder artikel
drückt lediglich die meinung der unterzeich-
nenden autoren und autorinnen aus. redak-
tionsmeldungen und technische informatio -
nen können ungezeichnet bleiben. 
Bedeutung der Kürzel: “akin” bedeutet einen
Eigenbericht, “bearb.” bezeichnen Artikel,
die ohne weitere Recherche übernommen,
aber sprachlich bearbeitet wurden, “gek.”
bezeichnet reine Kürzungen.
Die redaktion besteht auf ihrer autonomie
und behält sich daher auch das recht vor,
texte zurückzuweisen, zu kürzen oder
zurückzustellen. Faschismen, sexismen,
rassismen und totalitarismen werden prinzi-
piell nicht gedruckt. Texte können aber teil -
weise oder komplett auch abgelehnt oder zur
späteren veröffentlichung zurückgestellt
werden, wenn sie beleidigend sind, nichts
neues respektive mitteilenswertes enthalten,
nicht, nur schwer oder nur einem spezialpu -
blikum verständlich oder rechtlich bedenk -
lich oder überlang sind. Auch wenn durch
eine veröffentlichung ein unzumutbarer
schaden eintreten könnte, den die redaktion
sich zu verantworten außer stande sieht,
kann ein abdruck unterbleiben.
Ablehnungen können in der akin mitgeteilt
und begründet werden. Auf verlangen einer
solchen begründung wird eine solche obliga-
torisch abgedruckt. Es liegt an der redaktion,
zu entscheiden, ob ein text in eine der oben

angeführten kategorien fällt. Sollte nach län-
gerer diskussion kein konsens innerhalb der
redaktion zu erreichen sein, entscheidet die
mehrheit der anwesenden redaktionsmitglie -
der. Diese sind jedoch gehalten, nach einer
für alle tragbaren lösung zu suchen. Stimm-
berechtigte mitglieder sind nur regelmäßige
mitarbeiterInnen der redaktion.
Nach redaktionsschluß einlangende artikel
können unter umständen nicht mehr berük-
ksichtigt werden.
Analog gelten diese regelungen auch für die
beilage von flugblättern.
Abgelehnte manuskripte können in der red-
aktion eingesehen werden.
Flugblätter etc. werden als dokumente auf -
genommen und sind bestandteil der ”aktuel-
len informationen”. Soweit diese impressa
tragen, haben sie hier keine gültigkeit. Es gilt
lediglich das impressum der ”aktuellen
informationen”.
Wöchentlicher herstellungsplan (wenn nicht
anders angekündigt): redaktionsschluß und
öffentliche redaktionssitzung: montag, 18h.
Die manuelle produktion findet im auge-
büro in der belvederegasse 10, 1040 statt:
letzter termin zur ablieferung bereits
gedruckter, beizulegender flugblätter: 13h;
zusammentragen, heften, versandfertig
machen: ab 13h.
Die abonnementkosten decken die produk-
tionskosten nicht. Wir ersuchen daher die
bezieherInnen der akin, sich mindestens ein-
mal jährlich an den herstellungsarbeiten
technisch und/ oder inhaltlich zu beteiligen.
Vertrieb und abonnementverwaltung: an der
redaktionsadresse (siehe impressum).
Jahresabonnement (min. 32 reguläre ausga -
ben): 60 Euro (bei bfs-mitgliedern ist die

abogebühr im mitgliedsbeitrag enthalten).
Ausland: 60 E plus ein bisserl einer Spende;
3 Ausg. gratis zur Probe, bei Nichtbezahlung
keine weitere Zusendung. Akin per e-Mail
(als reiner Text oder pdf oder beides): für
Papierabon. gratis, ansonsten 30 Euro.
Konto-Nr.: Bank Austria, föj — bewegung
für sozialismus Blz. 12000 Ktnr. 223-102-
976/00, zahlungszweck: akin.
Auf eurem adressenetikett steht in der ober-
sten zeile der ablauf eures bezahlten abos
(z.b. 12/02 = dezember 2002). Soweit abge-
laufen, malen wir manchmal um das etikett
einen kreis. Und im WWW findet ihr unser
Archiv unter:
http://akin.mediaweb.at

IMPRESSUM: Medieninhaberin
(verlegerin), herausgeberin und her-

stellerin: bewegung für sozialismus
(föj), belvedereg.10, 1040 wien. Die
akin ist mitglied der vereinigung
alternativer zeitschriften (VAZ).
Nachdruck unter quellenangabe und
zusendung eines belegexemplars
erbeten. DVR-nummer: 0557 021;
redaktion und postadresse: loben-
hauerngasse 35/2, 1170 wien. tel.
weiterhin 53 56 200. derzeit leider
kein fax. eMail für inhaltliche Bei-
träge und Termine:
akin.buero@gmx.at, für abo-angele-
genheiten und gratiskleinanzeigen:
fritz.pletzl@gmx.at

Das Faksimile (siehe unten) stammt aus den Südti-
roler “Dolomiten” (21.9.04). Doch welche Zitate
waren es, die

Uli Mair vor die Richte-
rin brachten? Das dür-
fen wir nicht den
aktuellen Berichten in
den Dolomiten, jedoch
einer Aussendung der
“Gesellschaft für
bedrohte Völker” ent-
nehmen. Die damalige
freiheitliche General-
sekretärin, inzwischen
Südtiroler Landtagsab-
geordnete, schrieb im
Oktober 2002: “Es ist
unbestritten, dass eine
Aufarbeitung der
Geschichte und der zu
unrecht begangenen
Gräueltaten an den
Juden notwendig ist.
Die muss jedoch, in
Anbetracht der jahr-
zehntelangen Propa-
ganda, zur Genüge
erfolgt sein.” Und wei-
ter: “Es muss endlich

Schluss gemacht werden mit Schuldzuweisungen aus
der Vergangenheit, wo immer nur die Juden als Opfer
dargestellt würden. Jeder europäische Mensch ist sich
heute dessen bewusst, dass die von Seiten der Vorfah-
ren gemachten, zum Teil falschen Aktionen, ein Teil der
damaligen Notwendigkeiten für das eigenen Überleben
waren”.

Quelle: http://www.gfbv.it/2c-stampa/03-2/031014de.html

D a s  L e t z t e :

“Notwendigkeiten
des Überlebens”
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